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Modellierung von Geschäftsprozessen mit BPMN im Studiengang WI B. Sc.

Ein Inverted-Classroom-Konzept mit offenen, digitalen Medien
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Motivation

▪ Modellierung von Geschäftsprozessen gehört zum klassischen Kompetenzprofil der WI

▪ BPMN ist weltweiter Standard und am weitesten verbreitete Notation für Geschäftsprozesse

▪ gewachsener Bedarf nach Geschäftsprozessmodellen durch zunehmende Digitalisierung in 

Wirtschaft, Gesellschaft und Verwaltung

❖ BPMN-spezifische Modellierungskompetenz:

➢ für das „Lesen“ und Verstehen von Modellen nicht nötig

➢ für das Erarbeiten von Modellen unabdingbar, aber große Herausforderung

❖ Ziele der Lehrveranstaltung:

➢ Syntax beherrschen und zugrundeliegendes informatorisches Konzept verstehen

➢ Modellierungspraxis erwerben: trügerische Fehlermuster erkennen, 

methodische Herangehensweise verinnerlichen, Werkzeuge effizient nutzen
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Aufbau des Kurses
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BPMN
Inverted Classroom

Videovorlesungen
• offen zugänglich
• Voraussetzung für 

synchrone LE

Übungen
• sukzessive eigene 

Modellierungspraxis
• teilweise bewertet

Selbsttests
• wiederholbar
• Überprüfung des 

eigenen Wissens

Seminaraufgaben
• Reflexion und 

Anwendung
• Interaktion

Projekt
• komplexe 

Modellierungspraxis
• eigene Domäne
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Videovorlesungen

▪ fünf Videovorlesungen 

▪ jede Vorlesung hat 10 kurze Teile

▪ Prinzip: vom Einfachen zum Komplizierten

▪ Beispiele überwiegend aus der 

Verwaltungspraxis

▪ Modelle mit Camunda-Modeler erstellt

▪ als hochauflösende SVG eingebunden

▪ Zugang über offene Plattform:

https://electures.th-brandenburg.de

▪ Verwendung des Open-Source Video-

players des HPI (Uni Potsdam)

▪ im Kurs Verlinkung über Moodle
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Seminaraufgaben
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▪ Q&A-Forum

• Studierende posten vertiefende Fragen

• Diskussion entlang der Fragen

• ggf. schriftliche Konsolidierung

▪ Fehlerdiskussion

• Analyse fehlerhafter Modelle 

• Zuordnung zu Fehlerkategorien

• Diskussion der Fehler im Plenum

▪ Praxisreflexion

• Analyse typischer Modellierungsmuster

• Interpretation im eigenen Erfahrungsraum

• Diskussion im Plenum
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Selbsttests

▪ fünf Selbsttests

▪ jeweils 10 Single-

Choice-Fragen

▪ individuelle 

Fortschrittskontrolle

▪ Vorbereitung auf 

Abschlusstest

▪ Zeitbeschränkung 

auf 15 Minuten

▪ mehfach 

wiederholbar

▪ Feedback zu fehler-

haften Antworten
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Modellierungsübungen

▪ Einsatz in Präsenzübungen, begleitend zu den Themen der Vorlesungen

▪ sparsame Verwendung von Musterlösungen – ggf. als Diskussiongegenstand im Nachgang 

der individuellen Modellierung durch die Studierenden

1. Übung: Modell „lesen“, analysieren, reflektieren (auf Basis eines Textes), nachzeichnen mit 

Werkzeug (Camunda Modeler)

2. Übung: sehr knappe Prozessbeschreibung (Happy Path) – über weitere Optionen nachdenken, 

Modell einschließlich dieser Optionen modellieren und diskutieren

3. Übung: komplexere Prozessbeschreibung – BPMN-Modell unter Verwendung der bislang 

erlernten Muster erstellen und diskutieren

4. Übung: Vertiefung von Übung 3

5. Übung: Vertiefung der Übungen 3 und 4.

▪ Analog zu den Übungen 3 und 4 gibt es zwei bewertete Modellierungsaufgaben, 

zu denen die Studierenden ein ausführliches, individuelles Feedback erhalten
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Modellierungsprojekt

▪ individuelle Prüfungsleistung, selten in Kleingruppen (Voraussetzung: gemeinsame Expertise)

▪ Laufzeit: abhängig vom Kursdesign – mehrere Tage oder Wochen

▪ Spezifikation quantitativer und qualitativer Anforderungen

▪ Deliverables:

✓ hochauflösendes Prozessmodell in PDF,

✓ Prozessabgrenzung nach einem vorgegebenen Template,

✓ Beschreibung des Prozessumfelds 

(Unternehmen/Organisation/Organisationseinheit, Branche, Rechtsform, Größe),

✓ Beschreibung des Prozesses – textuelle Darstellung mit wesentlichen Details,

✓ Motivation von mindestens fünf Modellierungsentscheidungen,

✓ Einschätzung des Prozesses im Hinblick auf seinen Automatisierungs- bzw. 

Digitalisierungsgrad sowie das diesbezügliche Verbesserungspotenzial.
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Einsatzerfahrungen und -pläne

▪ Einsatz in der akademischen Lehre:

✓ Heimathochschule

✓ Deutsch-Kasachische Universität in Almaty (Kasachstan)

➢ Alfred-Nobel-Universität in Dnipro (Ukraine) – im kommenden WiSe

▪ Betriebliche Weiterbildung in der öffentlichen Verwaltung

➢ im Rahmen des ZDT - Zentrum der Brandenburgischen Hochschulen für Digitale 

Transformation: Projekt Einführung von DMS an Brandenburgischen Hochschulen

▪ Weiterentwicklung in Richtung OER geplant

▪ Feedback:

▪ eingeholt am 23.06. in der letzten Lehrveranstaltung über Mentimeter, 15 Studierende

▪ Beurteilung der Lehrmaterialien; + und – des Inverted-Classroom-Ansatzes
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Was gefällt mir am Inverted-Classroom-Ansatz?
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Was missfällt mir / nervt mich 
am Inverted-Classroom-Ansatz?
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Materialien
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Kursmaterial Format Zugangslink

Einfache Prozesse mit BPMN Videovorlesung BPMN-Basics

Kommunikation und Kollaboration Videovorlesung BPMN-Collab

Spezifikation von BPMN-Elementen 1 Videovorlesung BPMN-Spec1

Spezifikation von BPMN-Elementen 2 Videovorlesung BPMN-Spec2

BPMN – Weiterführende Themen Videovorlesung BPMN-Advanced

Vorlesungsskripte Dokumenten-Archiv BPMN-Skripte

Selbsttests zu allen Vorlesungen Moodle-XML BPMN-Selbsttests

Seminaraufgaben, Modellierungs-
übungen und Projekttemplates

Dokumenten-Archiv BPMN-Aufgaben

https://electures.th-brandenburg.de/BPD1?chapter=0
https://electures.th-brandenburg.de/BPD2?chapter=0
https://electures.th-brandenburg.de/BPD3?chapter=0
https://electures.th-brandenburg.de/BPD4?chapter=0
https://electures.th-brandenburg.de/BPD5?chapter=0
https://drive.google.com/file/d/1HBtum_3a8DAQSpxrFPWki5CPF2hF03SV/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1HCBZffLB4yQfUZy2dZLlG6debyETa9qf/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1I852-rvYk89xNXc1ruERUVYLSNGr9_SZ/view?usp=sharing
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Prof. Dr. Vera G. Meister

vera.meister@th-brandenburg.de


